
Rheinlandorden „Das Goldene Herz“ 2010
 für „Edno Bommel“, Olaf Bürger

Auch in diesem Jahr hat sich das verantwortliche Gremium der KG
„Die Tönnisberger“ 1968 e.V. entschieden, einen sozialengagierten
Karnevalisten mit  der  Verleihung des Rheinlandordens „Das Gol-
dene Herz“ auszuzeichnen und damit seine Tätigkeiten gebührend
zu würdigen. 
Die Wahl  fiel  diesmal  auf  Olaf Bürger,  der auf  den Rheinischen
Karnevalsbühnen  in  der  Bütt  sowie  in  Funk  und  Fernsehen  als
„Edno Bommel“ bekannt ist. 
Seine Tätigkeiten im karnevalistischen Unterhaltungsbereich sowie
das soziale Engagement für ältere und hilfsbedürftige Mitmenschen
von  Herrn  Olaf  Bürger,  möchten  die  Tönnisberger  mit  der  Ver-
leihung des Rheinlandordens „Das Goldene Herz“ würdigen. 
Im folgenden Lebenslauf und Werdegang von Herrn Bürger, einem
Mann für jedes Medium wird man im wahrsten Sinne beim Lesen
dieser  Vita  feststellen,  möchte  die KG ihren neuen Ordensträger
vorstellen  und  einen  Einblick  über  seine  Tätigkeiten  gewähren.
Geboren wurde Olaf  Bürger am 1.  März 1965 in der Hansestadt
Hamburg, wuchs aber nach Umzug in unsere Region in Bergisch-
Gladbach auf, wo er heute noch wohnhaft ist. 
Nach seiner Schulzeit  absolvierte Bürger von 1987 bis 1991 sein
Studium als Diplomsportlehrer an der Deutschen Sporthochschule
in Köln. 
Danach  begann  er  1992  zudem  eine  private  Ausbildung  in
Schauspielerei und Gesang und bildete sich auch in New York und
Köln bei Acters- und Camera-Studien-Workshops weiter. 
1992 gehört zu Mitbegründern des Bewegungstheaters „Confuss“ in
Köln. Als Mitglied dieser freien Gruppe stand er bis 1996 bundes-
weit 130 Mal auf der Bühne. 
Wie die Jungfrau zum Kind führte es Olaf 1995 dann zum Medium
Radio.  Dazu  animierte  ihn  sein  Freund  und  Kollege  Thomas
Hackenberg,  eifrigen  Fernsehzuschauern  aus  der  erfolgreichen
Kabeleins-TV-Serie „Quiz-Taxi“ bekannt, wo er im Besonderen mit
Preisfragen  das  Allgemeinwissen  seiner  chauffierten  Fahrgäste
testet. 



Dieser  startete  nämlich  bei  Olaf  die  Anfrage,  ob  er  für  dessen
Personality-Show beim nagelneuen WDR-Sender „Eins Live“ Inter-
esse an der Aufgabe des Spaß-Reporters habe. Bürger sagte zu
und schon ging es los.
Von 1995 bis 2000 bestritt er 200 Ü-Wagen Übertragungen für Eins
Live und WDR 2. Nach 30 Sendungen als kabarettistischer Studio-
gast  in  der  Sendung  „Lauschangriff“  und  einem  Reportagelehr-
gang folgten 1999 spezielle Reportereinsätze auf der „Gerd-Show-
Tour“ mit Kanzler-Schröder-Imitator Elmar Brand, im Jahr 2000 bei
„Eins-Live-Dekoder“ und die Olympia-Exklusiv-Berichterstattung für
Eins  Live  von  den  Olympischen  Sommerspielen  aus  der  austra-
lischen Metropole Sydney. 
Während seiner Radiozeit  1997 war dann die Geburtsstunde der
Figur  „Edno  Bommel“,   dem  sächsischen  Tiger  aus  Glauchau.
Damit hatte Olaf die im Bundesgebiet erfolgreichste Radio-Comedy
der letzten Jahre entstehen lassen. Bundesweit ausgestrahlt auf 20
Radiosendern,  u.a.  Radio Köln und Radio Bonn/Rhein-Sieg, „ver-
gageierte“  er  bei  „Vorsicht  Bommel“  als  „sächselnder“  Telefon-
schreck  mit  rund  280  Scherzanrufen  gewaltig  die  Zuhörer  und
erreichte Einschaltquoten von 1,8 Millionen begeisterter Hörern pro
Tag. Die besten Ulk-Anrufe des genialen Sachsen sind des Weilen
auch als Vorsicht-Bommel-CDs erhältlich. 
Dann  wurde  diese  humorvolle  Parade-Rolle  unter  gleichem
Pseudonym zu „Fleisch und Blut“ und Bürger entwickelte 2 Solo-
Comedy-Programme.  Dabei  ist  „Edno“  optisch  wie  auch  mental
(Markenzeichen: Hornbrille, Cord-Käppi und Einkaufsbeutel) in den
70er Jahren Ostdeutschlands hängen geblieben. 
Als ehemaliges Verkaufstalent eines Chemnitzer Broiler-Grills sowie
als  aufstrebender  und  wieder  vergessener  Unterhaltungskünstler
des Ostfernsehens damalig seinen Lebensunterhalt  bestritten,  er-
hebt Bommel dabei ulkigerweise als einzigster noch Ansprüche auf
eine  DDR-Rente.  Zur  Zeit  der  deutschen  Wiedervereinigung  soll
dem sächsischen Besserwisser angeblich 1989 bei ihrem Fall die
Berliner Mauer auf den Fuß gekippt sein. 
Mehr als 200 Vorstellungen stand Olaf Bürger unter dieser Maske
damit  bis  heute  auf  der  Bühne.  Unter  anderem  bestritt  der
Comedian  dabei  Veranstaltungen  der  Kieler  Woche,  des Spring-
maus-Theaters Bonn und des Kölner Senftöpfchens. 



Im Jahr  2001 ging er  mit  seinem Bommel-Programm quer durch
Deutschland  auf  Tournee  und  begeisterte  an  21  ausverkauften
Spielorten  mit  seinen  fabelhaft  hintersinnigen  Münchhausen-
Geschichten, lustigen Coversongs und kuriosen Tanzeinlagen, bei
denen  wohl  „Lord  of  the  Dance“  Michael  Flatley  und  jeder  Bra-
silianer erblassen würde, das Publikum. 
Als  Edno  Bommel  feierte  Olaf  erfolgreiche  Auftritte  auf  diversen
Humoristen-Festivals,  u.a.  als Finalist  1997 und 2000 beim Inter-
nationalen  Köln-Comedy-Cup,  1998  beim  Köln-Comedy-Festival
und  im  Jahr  2000  beim  Grenzgänger-Festival  in  Aachen.  Aber
auch  als  ernsthafterer  Darsteller  zeigte  Olaf  Bürger  in  ARD-
Fernsehspielen  sein  Schauspielertalent  und  wirkte  zudem  bei
diversen  Showeinsätzen mit, so z.B. bei „Rache ist süß“ und „tut er
´s oder tut er´s nicht“ des TV-Senders RTL. 
Stolz ist er auch auf einen gemeinsamen Reklamespot mit Wetten-
Dass-Ikone  Thomas  Gottschalk  für  den  weltbekannten  Bonner
Fruchtgummi-  und  Lakritz-Hersteller,  der  gemäß  seinem  Werbe-
slogan immer noch Kinder wie ebenso Erwachsene froh macht. 
Anfang  August  2009  war  Olaf  Bürger  in  der  ARD-Live-Sendung
„Immer wieder sonntags“ als Edno Bommel zu Gast. 
Zur  Zeit  gehört  er  zum  Ensemble  des  „Placebo-Improvisations-
Theaters“ in Münster,  tourt  aber auch weiterhin in eigener Sache
mit dem neuen Bommel-Soloprogramm „Die Rückkehr des Tigers“
durch Deutschland und erklomm, als Quereinsteiger Spaß am när-
rischen Treiben gefunden,  zwischenzeitlich  auch  sehr erfolgreich
die Karnevalsbühnen. 
Seit  ungefähr  sechs  Jahren  ist  er  gleichfalls  als  mitwirkender
Präsident und Bühnenautor von „Deine Sitzung“ zu erleben, einer
jährlich in Köln-Klettenberg stattfindenden sehenswerten Alternativ-
Fastelovends- Revue mit einer verrückten Programm-Mischung aus
Comedy, Parodie, Dadaismus und Karneval. 
Privat ist Olaf Bürger eher etwas ruhiger und ein geduldiger Vater
von 2 Kindern. Neben Hockey, in seiner Studentenzeit war Bürger
zudem jahrelang als ehrenamtlicher Kinder- und Jugendtrainer für
den rasanten Mannschaftssport  aktiv, gehören alle Ballsportarten,
Segeln,  Rudern  und Bogenschießen zu seinen größten  Hobbies.
Auch ein guter Film kann ihn stets begeistern. 



Zu  seinen  weiteren  Fähigkeiten  gehören  Fremdsprachen.  Neben
akzentfreiem  Englisch,  Französisch  und  etwas  Niederländisch
gelingt es ihm bekanntlich auch perfekt,  sächsische,  kölsche und
bayrische Dialekte zu imitieren. 
Ebenfalls im Tanz und Stepptanz ist Olaf sehr bewandert, wenn das
facettenreiche Multitalent (Comedian, Moderator, Schauspieler und
Reporter)  auch  von  sich  selbst  augenzwinkernd  behauptet,  zu-
mindest  das  zu  Recht  am wenigsten  gebuchte  Michael-Jackson-
Double in Deutschland zu sein. 
Sofern es seine Auftrittspläne zulassen, ist Olaf Bürger immer
wieder gerne bereit für soziale und karitativen Einsätze. In der
Vergangenheit unterstützte der Comedian als „Edno Bommel“
zumeist unentgeltlich oder mit geringster Gage unter anderem
verschiedene Benefiz-Events für kirchliche Organisationen und
Seniorenveranstaltungen  der  Arbeiterwohlfahrt  Köln,  Krefeld
und Ruppichterroth.  Als Moderator,  Komiker  und Entertainer
leitete  er  dazu  viele  Wohltätigkeitsaktionen  für  Kinder  und
Versteigerungsauktionen für mildtätige Zwecke.
Am  29.  Januar  2010  ist  auch  ein  Auftritt  bei  der  Großen
Senioren-Karnevalssitzung der Arbeiterwohlfahrt Siegburg und
der KG „Die Tönnisberger“ im Heinz-Böttner-Haus in Siegburg-
Kaldauen fest eingeplant. 

Zu Beginn des Jahres 2010, auf der Großen Prunksitzung der „Tön-
nisberger“  am 16.  Januar  im Siegburger  Schützenhaus,  erwartet
Olaf Bürger mit dem Rheinlandorden „Das Goldene Herz “ der KG
„Die Tönnisberger“ e.V. eine hohe Auszeichnung. Die KG „Die Tön-
nisberger“  möchte  an  dieser  Stelle  Herrn  Bürger  für  sein  beson-
deres  Engagement  und  die  hilfreiche  Unterstützung sozialer  Ein-
richtungen ihren großen Dank aussprechen. 
Die Gesellschaft freut sich sehr darüber „Edno Bommel“ alias Olaf
Bürger im Jahr 2010 mit dem „Goldenen Herz“ auszuzeichnen und
als  neuen  Rheinlandordenträger  in  ihren  Reihen  aufnehmen  zu
können.





EDNO BOMMEL alias der Mann für jedes Medium Olaf Bürger
(Karnevalist, Comedian, Moderator, Schauspieler und Reporter)


